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Baumschule

Forstarbeiten

Landschaftsbau

Zubehör

-zertifi ziert

Sie erhalten bei uns sämtliche Dienstleistungen und alles Zu-
behör aus einer Hand:

• Planung und Betreuung
• Kulturvorbereitung
• Forstmulcher
• Vorbereitung und Pflege der Pflanzflächen
• Pflanzung - alle Pflanzverfahren
• Baggerbohrpflanzung
• Maschinelle Erstauff orstung und Rekultivierung
• Landschaft sbau und Landschaft spflege
• Zaunbau (Industrie, Privat und Forstzäune)
• Wurzelstockfräse

Wir sind Mitglied im Zertifizierungsring für überprüfbare forstliche Herkunft  Süddeutschland e.V. (ZüF), der Er-
zeugergemeinschaft  für Qualitätsforstpflanzen Süddeutschland e.V. (EZG), der Gütegemeinschaft  für forstliches 
Vermehrungsgut e.V. (DKV), der RAL Gütegemeinschaft  Wald- und Landschaft spflege e.V., der Erzeugergemein-
schaft  für autochthone Baumschulerzeugnisse in Bayern (eab) und dem Bund deutscher Baumschulen (BdB).
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Planung und Betreuung

Herr Wagner (Dipl. Ing. FH), Frau Nüßlein (Dipl. Ing. FH) und Herr Jiranek (Dipl. 
Forstwirt UNI, Forstassessor) stehen Ihnen als Förster unserer Baumschule als 
Ansprechpartner kompetent zur Seite. 
Sollten Sie Fragen oder Beratungsbedarf rund um Ihre Aufforstung, Ihren Wald 
oder auch bezüglich der Staatlichen Förderung haben, werden wir all Ihre Fra-
gen umfassend beantworten.

Zu unserem Angebot gehören
-0 Beratung bei einem gemeinsamen Gespräch im Büro, am Telefon oder bei 
0 Ihnen auf der Fläche
-0 Hilfestellung bei Staatlichen Fördermaßnahmen
-0 Beförsterung Ihrer Wälder
-0 Beratung und gemeinsame Konzeptentwicklung für notwendige 
0 Wirtschaftsmaßnahmen in Ihrem Waldbesitz
-0 Planung, Organisation und Kontrolle von Kulturbegründungs- und 
0 Waldschutzmaßnahmen
-0 Organisation und Kontrolle von mechanischen, biologischen, chemischen 
0 und biotechnischen Forstschutzmaßnahmen
-0 Planung und Organisation von Wegebauarbeiten
-0 Maßnahmengebundene Beratung und Durchführung im Landschaftsbau
-0 Begutachtung, Kontrolle und Einschätzung von pflegerückständigen und 
0 standortgefährdeten Einzelbäumen im stadtnahen Bereich (nach VTA)
-0 Wertung und Bilanzierung von Eingriffen nach der bay. Kompensations-
0 verordnung (BayKompV)

Wir sind ein starkes Team. 

Baumschule

Forstarbeiten

Landschaftsbau

Zubehör

-zertifi ziert

Sie erhalten bei uns sämtliche Dienstleistungen und alles Zu-
behör aus einer Hand:

• Planung und Betreuung
• Kulturvorbereitung
• Forstmulcher
• Vorbereitung und Pflege der Pflanzflächen
• Pflanzung - alle Pflanzverfahren
• Baggerbohrpflanzung
• Maschinelle Erstauff orstung und Rekultivierung
• Landschaft sbau und Landschaft spflege
• Zaunbau (Industrie, Privat und Forstzäune)
• Wurzelstockfräse

Wir sind Mitglied im Zertifizierungsring für überprüfbare forstliche Herkunft  Süddeutschland e.V. (ZüF), der Er-
zeugergemeinschaft  für Qualitätsforstpflanzen Süddeutschland e.V. (EZG), der Gütegemeinschaft  für forstliches 
Vermehrungsgut e.V. (DKV), der RAL Gütegemeinschaft  Wald- und Landschaft spflege e.V., der Erzeugergemein-
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Auf der Fläche

Kulturvorbereitende Maßnahmen

-0 (Motor)manuelle Entfernung 
0 kulturhinderlicher Vegetation
-0 Forstmulcher AhWi 600
-0 Wurzelstockentfernung
-0 Pflanzplatzräumung mit Minibagger
-0 Händische Beseitigung von Schlagabraum

Bereits vor der Anlage Ihrer Kultur können wir Ihnen ein umfassendes Ange-
bot an Dienstleistungen bieten, die zum Gelingen Ihrer Aufforstung beitragen. 
Bei verbuschten oder verunkrauteten Flächen bieten wir Ihnen die Möglichkeit 
einer (motor)manuellen Entfernung der vorhandenen Begleitvegetation. Dies 
erfolgt durch unsere erfahrenen Pflegetrupps mit der Motorsäge, dem Frei-
schneider oder dem Brombeerrechen. Hierbei entnehmen wir für Sie gezielt die 
kulturhinderliche Vegetation und schonen Ihre bereits vorhandene Naturver-
jüngung. 

Bei großflächigen Räumungen oder starker 
Verunkrautung bieten wir Ihnen die Möglich-
keit mit unserem AhWi 600 Forstmulcher einer 
möglichst effizienten Vorbereitung der Pflanz-
fläche. Vorhandener Schlagabraum oder Wur-
zelstöcke werden von unserem 400 PS Schlep-
per mühelos beseitigt. Das anfallende Mulchgut 
aus Holzspänen hemmt zugleich den erneuten 

Aufwuchs von Unkraut. Auch bei der Neuanlage von Rückegassen im Bestand 
ist ein nochmaliges Fräsen der überstehenden Stümpfe ideal. Hierbei empfiehlt 
es sich mit dem Forstmulcher nur im oberflächigen Bereich zu arbeiten, um die 
vorhandenen Wurzeln der Randbäume zu schonen, die Wurzelstöcke werden 
hier bodeneben gefräst, um eine spätere reifenschonende Befahrung mit Ma-
schinen auf der Rückegasse zu erleichtern.

Auch ein gezieltes Entfernen einzelner Wurzelstöcke ist 
möglich. Hierfür verwenden wir einen Schmalspurschlep-
per mit angebauter Stockfräse sowie unsere selbstfahrende 
Wurzelstockfräse. Mit diesen Geräten sind wir in der Lage im 
Wald, in der freien Landschaft sowie im Garten unliebsame 
Wurzelstöcke schnell und kostengünstig zu entfernen.
Eine weitere Möglichkeit der Flächenvorbereitung können 
wir Ihnen in einem Kombiverfahren: Pflanzplatzräumung – 
Pflanzung mit unserem Baggerbohrverfahren bieten. Hierbei wird die kultur-
hinderliche Vegetation mittels eines angebautem Räumrechens vom Bagger 
entfernt und zwischen die Pflanzreihen gelegt. Die Vorteile für Sie bestehen 
darin, dass erneutes Aufkommen von Verunkrautung gehemmt wird, Ihnen ein 
gezieltes Auskesseln der Pflanzen in der folgenden Pflege erleichtert oder auch 
durch die großzügige Entfernung des Wurzelmaterials bei Sträuchern und Bü-
schen, ein erneutes Antreiben aus den Wurzeln unterbunden wird.
Auch ein händisches Beseitigen von Schlagabraum durch unsere Mitarbeiter 
ist möglich. Vorhandenes Ast- und Gipfelmaterial wird zu einzelnen Haufen auf 
der Fläche zusammengetragen um die Fläche ungehindert zu bepflanzen.
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Auf der Fläche

Aufforstung

-• Manuelle Pflanzverfahren (Hohlspaten, Buchenbühler, Rhodener)
-• Motormanuelle Pflanzung mit dem Erdbohrer
-• Teilmechanisierte Pflanzung (Bagger- und Maschinenpflanzung)
-• Waldsaat

Profitieren Sie bei der Aufforstung Ihrer Pflanzflächen von unserer jahrelangen 
Erfahrung. Unsere qualifizierten und speziell geschulten Mitarbeiter beherr-
schen die unterschiedlichsten Pflanzverfahren. Ein sorgsamer Umgang mit den 
Pflanzen ist genauso wichtig wie die Auswahl des richtigen Pflanzverfahrens, 
um ein ideales Anwachsen der Pflanzen zu gewährleisten. 

Das von uns am häufigsten verwendete Pflanzverfahren ist die Hohlspaten-
pflanzung. Mit diesem Verfahren lassen sich auch größere Pflanzensortimente 
bzw. große Wurzelsysteme schonend in den Boden einbringen was hohe An-
wuchsergebnisse erwarten lässt. Bei der Hohlspatenpflanzung handelt es sich 
um ein langsames und wurzelschonendes Pflanzverfahren, das jedoch bei stark 
kiesigen, skelettreichen Böden an seine Grenzen kommt. Hierfür eignen sich 
schlagende Verfahren wie die Rhodener Pflanzung besser. Die Buchenbüh-
ler-Pflanztechnik kommt bei der Pflanzung von Wildlingen regelmäßig zum Ein-
satz. 

Für großflächige Erstaufforstungen oder Re-
kultivierungen eignet sich unsere maschi-
nelle Pflanzung. Hierbei werden mit einem 
Anbaugerät zwei Pflanzreihen gleichzeitig 
gesetzt. In einen keilförmigen Pflanzspalt 
werden die Pflanzen händisch eingebracht 
und mit den nachlaufenden Anpressrädern 
der Pflanzspalt anschließend wieder ver-
schlossen. 

18

Entscheidungshilfe zur Auswahl des richtigen Pflanzverfahrens
Das wichtigste Entscheidungskriterium soll die Wurzelform/Wurzellänge sein.

Die vorgestellten Empfehlungen basieren auf eigenen Untersuchungen und auf Ergebnissen eines
Workshops der Bayerischen Landesanstalt für Wald und Forstwirtschaft (LWF) mit Experten aus For-
schung und Praxis. Entscheidend ist: 
1) die richtige Auswahl der Pflanzverfahren nach Wurzelgröße und Standort
2) wurzelgerechte Ausführung der Pflanzarbeit

Quelle:
Abgeändert aus
LWF aktuell  Nr. 23

Als Standardpflanzverfahren hat sich bei uns die Hohlspatenpflanzung sehr gut bewährt.

Damit die Qualität der Pflanzung auf einem sehr hohen Niveau gehalten werden kann, sind bei
uns im Hause alle Pflanztrupps mit den unterschiedlichen Pflanzgeräten ausgestattet. Unsere Ar-
beiter sind im Umgang mit diesen Pflanzgeräten routiniert und können so, je nach Wurzelbild der
Pflanzen, in das am besten geeignete Pflanzverfahren wechseln. Zur Grundausrüstung unserer
Pflanzrotten gehören ebenso Geräte die zur Vorbereitung der Pflanzflächen erforderlich sind, wie
z.B. Freischneider und Motorgerät.

Die frischen Forstpflanzen werden täglich auf geschlossene Transporter verladen und direkt von
den Pflanztrupps angeliefert. Somit ist gewährleistet, dass immer frische Pflanzen am Pflanzort
sind. Auf ausdrücklichen Wunsch des Kunden werden die gesamten Pflanzen auf einmal geliefert
und vor Ort gewissenhaft eingeschlagen.

Wir hoffen, mit diesen Informationen 
und  Angeboten zum guten Gelingen Ihrer
 Kulturen beitragen zu können.

Pflanzverfahren          Wurzel-             Wurzel-        Ausdehnung     Sprosslänge        Wurzel- u.           Ausschluss-
Geräte/Maschinen     form                 länge            der Wurzeln      u. geeignete       Skelettanteil       situationen
                                                                                                        Pflanzenart          im Boden

Buchenbühler            schlanke           bis etwa       bis etwa            20-50 cm             gering                sperrige
Schrägpflanzung       Wurzeln            18 cm           11 cm                Laubholz/                                       Wurzeln
                                                                                                        Sämlinge

Rhodener                   alle Wurzel-      bis etwa       bis etwa            bis 120 cm          kann hoch          
Verfahren                   formen             28 cm           20 cm                Laub/Nadelh.      sein                     

Winkelpflanzung       kurze,               bis max.       bis etwa            30-50 cm             Durchschnitt       Laubholz-
                                  flache               15 cm           11 cm                Nadelholz                                      sortiment, 
                                  Wurzeln                                                                                                                Pfahlwurzler

Hohlspaten                alle Wurzel-      bis etwa       bis etwa            80–120 cm          darf nur              stark lehmig/
                                  formen             23 cm           17 cm                Laub/Nadelh.      gering sein         tonige und
                                                                                                                                                               kiesige Böden

Motormanuelle          alle Wurzel-      bis                bis etwa            120–180 cm        Durchschnitt       stark lehmig/
Pflanzlochbohrung    formen             30 cm           30 cm                Laub/Nadelh.                                 tonige Böden;
                                                                                                                                                               Bohrerdurch-
                                                                                                                                                               messer < 20 cm

Baggerunterstützte   alle Wurzel-      bis                bis etwa            80–220 cm          kann hoch          sehr stark
Pflanzlochbohrung    formen             30 cm +       35 cm                Laubholz/            sein                     lehmige/
                                                                                                        –120 Nadelh.                                 tonige Böden

Pflanzverfahren

Preisliste 2019-2020.qxp_Preisliste 2018  13.08.19  10:25  Seite 18
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Auf der Fläche

Die Baggerbohrpflanzung eignet sich vor 
allem bei der Einbringung von Großpflanzen 
in stark verwilderten Flächen bzw. bei flächig 
liegen gebliebenem Schlagabraum. Bei die-
sem kombinierten Verfahren wird der Pflanz-
platz zunächst vom Bagger geräumt und an-
schließend mit einem angebauten Bohrer das 
Pflanzloch vorbereitet. Durch unser speziell 
entwickeltes Verfahren erzielen wir auch auf 

lehmigen Böden eine gebrochene Pflanzlochwand. Die höheren Kosten dieses 
Pflanzverfahrens relativieren sich durch die Einsparung der vorbereitenden 
Maßnahmen und der überflüssigen anfänglichen Pflegekosten.

Eine weitere Möglichkeit der künstlichen Verjüngung ist die Waldsaat. Die hier-
bei angewendeten gängigen Verfahren sind die Streifensaat und die Plätzesaat. 
Für die Streifensaat verwenden wir einen 
Schmalspurschlepper mit angebauter Fräse 
und Säkombination. Durch dieses Verfahren 
ist keine weitere vorbereitende Maßnahme 
nötig. In einem Arbeitsgang wird der Mineral-
boden gefräst, gelockert und durchmischt, 
das Saatgut wird im Zuge dessen mit einge-
bracht, abgedeckt und leicht angedrückt. Für 
die Streifensaat eignen sich großfruchtige 
Baumarten wie Eiche, Buche oder Tanne. Bei der Plätzesaat legen wir manuell 
mit der Pflanzhaue oder mit einem Bagger mit angebautem Räumrechen ein-
zelne Saatplätze an. Bei diesem Verfahren bringen wir das Saatgut von Hand 
für Sie aus.
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Auf der Fläche

Schutzmaßnahmen

-Ð Zaunbau/ Zaunabbau inkl. Entsorgung
-Ð Anbringen und Entfernen von mechanischem Einzelschutz
-Ð Ausbringen von chemischem Schutz

Bei vielen Aufforstungen ist ein Schutz der Kultur zum Gelingen der Maßnahme 
unerlässlich. Auch hier bieten wir für Sie entsprechende Lösungen an.

Bei größeren und günstig ausgeformten Kulturen ist häufig der Zaunbau die 
preiswerteste Möglichkeit. Wir führen in unserem Sortiment für Sie unterschied-
liche Knotengeflechte, sowie eine Auswahlmöglichkeit an Holz oder Metallpfos-
ten. Bei geringem Schwarzwildaufkommen stellt auch der Scherenzaun eine 

praktikable Lösung dar, der von uns ebenfalls in verschiedenen Variationen des 
Zaungeflechts ausgeführt werden kann. Unser Dienstleistungsangebot umfasst 
nicht nur den Zaunaufbau und die Trassenräumung, sondern auch den Abbau 
von Altzäunen und dessen Entsorgung.

Bei kleineren oder wild ausgeformten Kulturen, sowie bei Ergänzung der Natur-
verjüngung ist der individuelle Einzelschutz häufig die bessere Wahl. Auch hier 
bieten wir Ihnen ein breites Programm an Verbiss-, Schäl- und Fegeschutz. 
Als Fegeschutz führen wir in unserem Sortiment Wildschutzspiralen, Fege-
schutzklemmen und Igelbäume. Die Wildschutzspiralen werden verstärkt bei 
wenig verästelten Laubholz eingesetzt. Unsere FSB-Fegeschutzklemmen hin-
gegen können sowohl bei Laubholz wie auch bei Nadelholz eingesetzt werden. 
Für einen optimalen Schutz empfehlen wir Ihnen zwei Klemmen je Pflanze an-
zubringen. Bei Nadelholzkulturen findet der Igelbaum seine Anwendung. 
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 8

Auf der Fläche

Der Terminaltrieb kann mit Terminalschutzklammern geschützt werden. Hier-
bei ist wichtig die Klammern jedes Jahr hochzusetzen.

Bewährt als Einzelschutz haben sich 
Freiwuchsgitter, vor allem bei der Ver-
wendung von Vorbau unter Schirm. Wir 
haben für Sie hier ein neues reisfeste-
res Produkt entwickelt, das Wuchsgit-
ter SB 500. Die Wuchsgitter werden von 
uns je nach Kundenwunsch mit einem 
oder zwei Pflöcken angebracht. 

Sehr häufig eingesetzt werden unsere 
Wuchshüllen. Das Pflanzenwachstum 
wird durch ein entstehendes Kleinkli-
ma in der Wuchshülle angeregt. Durch 
unser Konzept der Wiederverwendung 
ergibt sich eine kostengünstige Einzel-
schutzlösung über ca. 10 Jahre hinweg.

In unserem Sortiment führen wir auch chemische Verbiss- und Fegeschutzmit-
tel, die wir für Sie bei Bedarf auch direkt ausbringen. Sollten sie selbst Hand 
anlegen wollen, denken Sie an die notwendigen Kenntnisse die man über den 
„Sachkundenachweis Pflanzenschutz“ erlangt. 
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Auf der Fläche

Pflegemaßnahmen

-€ Manuelle Pflege mit Sense, Heppe oder Brombeerrechen
-€ Motormanuelle Freischneidearbeiten
-€ Mulchen mit Pflegeschlepper
-€ Teilmechanisierte Pflege mit Balkenmäher oder Hochgrasmäher
-€ Jungwuchspflege
-€ Qualitätsschnitt
-€ Wertastung

Gerne übernehmen wir auch 
die Pflege Ihrer Kulturen für 
Sie. 
Je nach Kundenwunsch füh-
ren unsere erfahrenen Pflege-
trupps eine manuelle Pflege 
mit der Sense, Heppe oder 
dem Brombeerrechen durch. 
Diese umweltschonenden, so-
wie kulturschonenden Arten der Pflege sind sehr zeitintensiv mit einem hohen 
Maß an Rücksicht auf die mitwachsende Naturverjüngung.

Eine zeitsparendere Pflegemethode ist 
die Verwendung von motormanuel-
len Freischneidern. Hierbei werden die 
Pflanzen äußerst sauber freigestellt, ri-
sikoreich ist das schnelle Ummähen von 
Forstpflanzen, die man in besonders 
hochstehendem Unkraut schlecht aus-
machen kann.  

Auf Erstaufforstungsflachen und bei Re-
kultivierungsmaßnahmen können wir Ih-
nen die Möglichkeit einer maschinellen 
Pflege mit unserem Schmalspurschlep-
per anbieten. Dabei wird die aufkom-
mende Begleitvegetation zwischen den 
Pflanzreihen gemulcht, das Gras in den 
Pflanzreihen selbst bleibt stehen und 

dient hierbei als Verdunstungsschutz und Schutz vor Sonneneinstrahlung. 
Eine Reihe an verschiedenen Balken-, Hochgras- und Kreiselmähern erlaubt 
uns auch in hohem Gras individuell zu pflegen.

Bei stark aufkommender Naturverjüngung empfehlen wir Ihnen bereits frühzei-
tig eine Jungwuchspflege um eine Differenzierung der Einzelbäume zu errei-
chen. Hierfür eignet sich ein systematisches Durchschneiden der Naturverjün-
gung in festgelegten Pflegepfaden oder aber ein Freistellen bereits vorwüchsiger 
Bäume. Mischbaumarten können hierbei bereits gezielt gefördert werden.
Selbstverständlich führen wir auch gezielte Qualitätsschnitte in der Kultur 
oder Wertastungen mit der Stangensäge für Sie durch. 
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Fuhrpark und Lieferung

Der von uns angeboten Lieferservice bietet Ihnen eine ganze Menge Vorteile, der 
dabei über alles stehende Satz lautet: unterbrich niemals die Frischekette der 
Forstpflanzen.

-€ Terminvereinbarte und zeitnahe Lieferung in geschlossenen LKW´s
-€ Einzel- oder Sammellieferungen mit einer äußerst geringen Zustellgebühr 
€ von 12,00 Euro für Liefermengen unter 100,00 Euro Warenwert
-€ Große Partien können auf Wunsch aufgeteilt werden 
-€ Unkomplizierte Nachlieferungen von Pflanzen oder Material
-€ Lückenlose Planung und Kontrolle der Lenk- und Fahrzeiten des eigenen 
€ Personals

Wenn wir Ihr Interesse an einer Forstpflanzenlieferung oder auch an einer Mate-
riallieferung geweckt haben, dann melden Sie sich einfach ganz unkompliziert 
per Telefon im Büro und vereinbaren einen Termin. 
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Saat(gut) und Lohnanzucht

Herkunftssicherheit wird bei uns GROß geschrieben. Um Ihnen Pflanzenmen-
gen in umfangreichen Herkünften und Sortimenten zur Verfügung zu stellen be-
mühen wir uns stets unsere Saatgutschatzkammer durch benötigtes Saatgut 
in Eigenverantwortung durch Sammeln, Pflücken oder Ankauf von geeignetem 
Saatgut zu füllen. 

Wir beernten Saatgutbestände über alle Waldbesitzarten hinweg. Die Beerntun-
gen laufen alle nach den Vorgaben des Forstvermehrungsgutgesetzes (FoVG) ab 
und sind zu 95% im Rahmen des ZÜF-Verfahrens oder den EAB-Richtlinien zerti-
fiziert. Nur noch „Exoten“ und seltene Herkunftsgebiete sind in der Regel nicht 
zertifiziert. 

Haben Sie geeignete Erntebestände in Ihren Wäldern, welche schon beerntet 
wurden oder haben Sie schon immer mal überlegt diese beernten zu lassen, so 
kommen Sie einfach auf uns zu wir freuen uns über jedes neue Ernteangebot 
und prüfen mit Ihnen gemeinsam vor Ort die Beerntungsmöglichkeiten Ihres 
Waldes.

Eine andere Art gemeinsam Ihren zukünftigen Wald zu gestalten ist die Forst-
pflanzenproduktion aus Ihrem eigenen Saatgut oder aus ihrem Wunschsaatgut, 
die sog. Lohnanzucht. Hier kann man von einer Win-win-Situation sprechen. 
Sie kultivieren Ihren Wald nach Ihren Wünschen mit maximaler Herkunftssicher-
heit und im Gegenzug gewinnen wir über die garantierte Abnahme wertvolle 
Produktionssicherheit, sowie Betriebssicherheit. 

Mit einem von uns entwickelten Saatverfahren, der sog. „Maschinellen Frei-
saat“, sind wir in der Lage die Einsaat im Wald in einem Arbeitsgang zu erledi-
gen. An unserem Schmalspurschlepper hängt die Stockfräse mit aufgesetztem 
Säaggregat.
Durch den Einsatz der Stockfräse können wir auch Flächen mit Beerensträu-
cherbewuchs, Schlagabraum und Altbeständen ansäen. Der Waldboden und 
der Waldbodenbewuchs werden bei einer Streifeneinsaat geschont.
In diesem Bereich sind wir bereits seit über 15 Jahren sehr erfolgreich im Privat-, 
Kommunal- und Staatswald tätig.
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Landschaftsbau

Sie wollen Ihr Betriebsgelände aufhübschen, eine Ausgleichsfläche anlegen, ein 
Ökokonto erschaffen oder „einfach“ nur Ihren Garten neu gestalten? 

Hier sind wir genau der richtige Ansprechpartner. 

Professionelle Gartenplanung, Pflasterar-
beiten und Eingrünungen sowie Zaunbau, 
Ansaaten oder bodenbearbeitende Maß-
nahmen aller Art übernehmen wir gerne 
für Sie. Wir lassen Sie auch später nicht al-
leine – Rasen- oder Heckenschnitt, Baum-
pflege und Baumschnitt gehören ebenso 
zu unserem Portfolio wie die fachgerechte 
Entfernung von Wurzelstöcken oder klei-
neren Baggerarbeiten rund um Haus und 
Garten.

Über die langjährige Erfahrung haben wir 
schon zahlreiche Groß- und Kleinprojek-
te verwirklichen können. Unter unseren 
Auftraggebern sind Autobahndirektionen, 
Straßenbauämter, Solarparkfirmen, Städ-
te und Gemeinden oder auch Privatleute. 
Jeder mit eigenen Ideen und Visionen. 
Oftmals erhalten wir unsere Aufträge über 
nationale und internationale Ausschrei-
bungen aber auch durch persönliche Kon-
takte und Empfehlungen.

Wir freuen uns auf neue Herausforderun-
gen und stehen mit unserer Manpower 
und unserem kompletten Maschinenpark 
für Ihr Projekt in den Startlöchern.
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Zubehör

Pfähle und Pfosten

Akazienstab 
vierkantig gesägt und angespitzt
150 x 2,2 x 2,2 cm

Eichenpfahl/Akazienpfahl
vierkantig gesägt und angespitzt
210 x 6 x 5 cm
250 x 6 x 6 cm
230 x 8 x 8 cm

Fichtenpfosten Ð Metall-Z-Pfosten
200 x 6-8 cm / 250 x 6-8 cmÐ 210 cm / 230 cm / 250 cmÐ

Zaungeflecht
nicht hasendicht:
150/13/15 L - 2,0/1,6 mm / 50 mÐ
hasendicht:
160/20/15 L - 2,0/1,6 mm / 50 mÐ
180/24/15 L - 2,0/1,6 mm / 50 mÐ
200/25/15 L - 2,0/1,6 mm / 50 m
1500 x 75 x 1,4 mm / 50 m
1200 x 25 x 0,8 mm / 50 m
1000 x 25 x 0,8 mm / 50 m
weitere Größen (z.B. Rotwildzaun) 
auf Anfrage

Pflanzgeräte
 
Variohaue
Ersatzstiel/EscheÐ

Wiedehopfhaue – ovale Form
Aus einem Stück geschmiedet. 
Das Blatt ist oval, für stark durch-
wurzelte und steinige Böden.
Blattlänge: 220 mm,
Blattbreite: 90/125 mm
Gesamtlänge: 450 mmÐ

Wiedehopfhaue – kantige Form
Aus einem Stück geschmiedet. 
Diese Haue ist bei Vergrasung als 
Pflanzgerät geeignet. Das kan-
tige Blatt ist auf leichten, stein-
freien Flächen einsetzbar.
Ersatzstiel/EscheÐ

Hohlspaten
Hohlspaten Oldenburger FormÐ
Blatt/Öffnungsweite: 120 mm, Blattlänge: 280 mm
Hohlspaten nach Junack
Blatt/Öffnungsweite: 180 mm, Blattlänge: 300 mm
Hohlspaten nach Junack extra
Blatt/Öffnungsweite: 200 mm, Blattlänge: 360 mm

Für alle Modelle sind Ersatzstiele aus Esche 
erhältlich
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Zubehör

Fiberglasstäbe
Treeflex Universalfiberglasstab 
dreikantig

MaxiÐ 1500 x 19 mm
MidiÐ 1500 x 14 mmÐ
MiniÐ 1300 x 10 mmÐ

Wuchshülle
Die Wuchshülle fertig gefaltet,
120 cm lang, 8,5 bis 9,5 cm Ð

Die Wuchshülle ungefaltet,
120 cm lang, 8,5 bis 9,5 cm Ð

Die Wuchshülle ungefaltet, 
120 cm lang, 12,8 x 12,8 cmÐ

Wuchsgitter Plantagard
Befestigung an ein oder zwei 
Pflöcken möglich.

Kunststoffschutzgitter
Ø 300 mm / Rolle 100 mÐ
Ø 300 mm auf 1 m geschnittenÐ
Ø 300 mm auf 1,2 m geschnittenÐ
Ø 200 mm / Rolle 100 m

Wuchsgitter SB
NEU! Wuchsgitter SB 500 –schwarz–
Reißfester, elastischer und formsta-
bil für eine spürbare Arbeitserleich-
terung. Befestigung an ein oder zwei 
Pflöcken möglich.

Durchmesser 300 mm / Rolle 100 m
auf 1 m geschnitten Ð 
auf 1,2 m geschnitten
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Zubehör

Pflanzsack/
Pflanzenteransportsack
Schützt Ihre Pflanzen vor dem 
Austrocknen

Kunststoffsack 80 x 120 cm•
(aussen silber, innen schwarz)
Papiersack 80 x 120 cm•
(innen Wachsbeschichtet)

Heppe
Ideal zum Freiräumen und Säubern 
von Jungbeständen. Klinge aus gehär-
tetem, antihaftbeschichtetem Stahl.

Kurzer Griff / Langer Griff 

Brombeerrechen 
Holz / Metall 

Pflanzenstärkungsmittel 
VBS 99
VBS 99• 1 l
Sprüher• 
VBS 99• 5 l
Sprüher•
Schafwolle• ca. 1 l•
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Zubehör

Tonkinstab / Bambusstab
Länge 120-125 cm – Durchmesser 10-12 mm
Länge 120-125 cm – Durchmesser 12-14 mm
Länge 120-125 cm – Durchmesser 15-17 mm
Länge 145-155 cm – Durchmesser 12-14 mm
Weitere Größen auf Anfrage.

HyloPro Rüsselkäferschutzkragen
• • wirkt rein mechanisch
• • einfache Anwendung und Anbringung an der Pflanze
• • stabiler Verschluss
• • beeinträchtigt nicht das Wachstum der Pflanze
• • Schutzkrägen aus Bio-Kunststoff können an der Pflanze bleiben und bauen 
• sich ohne Rückstände 100% biologisch ab
•• durch die Farbe der Schutzkrägen (Beige) wird die Pflanze beim Ausmähen 
• schneller wahrgenommen
•• Haltbarkeit mindestens 3 bis 4 Jahre
•• durch den überstehenden Kragen wird verhindert, daß der Käfer an die 
• Pflanze gelangt
•• durch die glatte Oberfläche des Schutzkragens kann der Rüsselkäfer nicht 
• emporklettern

FSB-Fegeklemme
Gebinde 500/1000/2000/3000

Terminalschutz
Verbisschutz für Nadelholz. Er-
hältlich in schwarz, blau und 
orange. 

Gebinde 1000 Stück

Igelbaum
aus Stahl, 1 m hoch

Gebinde 100 Stück •



 17

weiteres Zubehör

Trico
(Verbissschutzmittel) € 5 l
Verbiss- und Vergrämungsmittel sowie Präparate ge-
gen Nagetiere auf Anfrage. Abgabe nur unter Beach-
tung des Pflanzen€schutzgesetzes und der Zulassung.

Anti-Knabb
Das gelochte Hart-PVC-Kunststoff-
rohr ist seitlich zur Längsachse auf-
geschnitten. Fege-, Schäl- und Nage-
schutz für Bäume. 
Rohrdurchmesser: 8,5 cm
Länge: 100 oder 120 cm, Farbe: Grün

BigBag
Maxi, 116 x 76 x 76 cm, bis 500 kg
Midi, 79 x 61 x 41 cm, bis 500 kg
Mini, 90 x 20 x 20 cm, bis 40 kg

Halbfaltkarton
118 x 80 x 78 cm und 79 x 59 x 39 cm

Wuchshüllenöffner
Aluminium

Heringe / Holzanker
Zum Niederspannen von Zäunen.
Aus Akazienholz. 2,2 x 2,2 x 35 cm€

Metallheringe
Aus C Profil. 40 cm lang

Schlaufen/Krampen 
25/25 und 31/31

Nägel
Senkkopfnägel blank 60 / 120 mm        
(Packungen zu 1,0 / 2,5 und 5,0 kg)€

Spanndraht, Spanner
Dickverzinkter Spanndraht 2,7 mm€
oder 3,0 mm (pro Rolle 25 kg)
Verzinkter Spanner Gr. II/100 mm€
Stacheldraht (250 m Rolle)

Markierungsspray
Langzeitmarkierungsspray mit hoher 
Leuchtkraft für gute Sichtbarkeit. 
Trocknet schnell und haftet auch auf 
feuchtem Untergrund. Inhalt: 500 ml
Farben: Gelb, Orange,Pink, Grün, Blau €

Wildschutzspiralen
Aus grünem PVC gegen Fegeschutz 
vom Rehwild Verbissschutz vor Hase 
und Kaninchen.
75 cm / 90 cm / 120 cm
(Gebinde 100 Stück)

Poly-Net-Schälschutz
Wirksamer Schutz gegen das Schälen 
der Baumrinde durch Rot- und Damm-
wild. Das elastische Material passt sich 
dem Wachstum der Bäume gut an.
Rollenbreite: 150 mm, Länge: 100 m

Max-Bindezange
Zum schnellen Markieren, Anbinden 
oder Anheften von Jungpflanzen, zum 
Fixieren von Tonkinstäben oder ande-
ren Anbinde- und Haltestäben. 
Max-Bindestange HTB-NL €
Kunststoffband (10 Rollen Gebinde)
„Original Max-Band”€
Heftklammern (Gebinde 4800)

Mulchplatte
Hergestellt aus Recyclingkarton. 
8-eckig mit Pflanzöffnung. Die Halt-
barkeit ist stark witterungsabhängig 
und beträgt ca. 2 Jahre. 

Fluchtstab
2 m lang, aus Aluminium

Kokosgarn
dünn, 200 g / dick, 2000 g 

Jutestreifen
15 cm breit, 25 m lang

Kabelbinder
100 Stück pro Packung

Weiteres Zubehör auf Anfrage!
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möglichen und stellen Ihnen bei einer individuellen Be-
triebsführung unser Können vor:
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